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W -1Herr von irae
Der Streit zwischen Var-ern und der Regierung hat

bisher ein Opfer gefordert Das ist- der liaverische illiinistew
priisident von Kahn Der zusammen mit seinem notiegen,
dem Justizminister Roth- fein thut niedergelegt hat ils-te
der Reichskanzler Dr. Wirth am Montag dazu im soge-
nannten lleberwachsuugsfxausschsusi. mitteilte, ist didncch siir
die Reicl;sregieruug eine. volllomknen neue Lage gri-.«-;·,..:«fsen
worden. Das ist erlliirlishr da man ja uith weiß-, wie sich
der neue Ministerprtisident in Baue-n verhalten wird. Es
wurde zwar nachträglich. noch grineket das-» das ganze
baherische Kabinett z-urüci«getreteu ist rsis steht aber noch-
nicht fest, ob das neue in derselben Zusammensehung
wiederkehrt oder ob, wie ver-mutet wird-, Die Denticfniatioc
uale Mittel-partei aus ihm feruvleiben wird. DIE-in wäre
auch- noch erft abzuwarten, ob Die ;!.’s-k:-.·sh).«l;.eitssozis.1iisreu in
das Kabinett ein reten oder ob der Ausgleicljss Dir-1123m Der.-
beigefühsrt wird, daszz man einer cndercu lpiirgrrlixchen kssartet
in diesem Falle den Demokraten, einen grktsssercm Einfluß
einräumt So wird ja schien als «:l?ai:7:32fi.ilkfiss«:« Its lHerrn
Roth der frühere Reichstagsabgeordnete Mitllscn«--Meiningcn
genannt, Der bekanntlich schon einmal baherischer Minister
war.

Herr von Kahr hatte gleich nach Bekanntwerden des
in Berlin absgeschlossenent Krimpromisses sieht gegen die An-
nahme erklärt Die Mehrheit des Kabinett-J war aber für
eine Verständigung, was Herrn von Kahr zu der Ve-
merlung Veranlassung gab, dasj- er in dem Saite, daß das
Kabinett und die Parteien sich nich-l auf seinen Stand-
punkt stellen würden, zurücktreten müsste Das ist dann
auch eingetreten. Jn der Beratung zwischen dem baheris
schen Kabinett und den Parteien hatte sich eine Mehrheit
für ein gütlich-es Auseinandersetzen bemerkbar gemacht
Man wollte nur, dasi das Reich- Vahern narh Aufhebung
des Veslagerungszustanchs die Ausführung der Bestimmun-
gen der Verordnung des Reichspräsidenten über-lässt Das
hätte natürlich zur Folge gehabt, dass der hanc-ehrte Aus-
nahmezustand sofort aufgehoben würde. Amt-. Herr von
Kahr wollte ihn ja nicht ewig beibehalten Deshalb war
er mit der Aufheme einverstanden Er wollte aber auch
dabei den baherisehei Standpunkt bis aufs Aeuszerste wahren
und schlug die Einsrltiebuug eines Satzes vor: »so-bald es
die Verhältnisse gestatten«. Man sahs aber in Bayern ein,
daß. sichs damit die itieichsregierimg unmöglich einverstanden
erklären konnte· Das hätte an Den jetzige-u Zuständen unm-
lich gar nichts gelindert uuds die Reibereien zwischen Reich
und Bayern wären weitergegaugeu

Herr von Ruhr ist nun gegangen. Auch- Der deutsch-—-
nationale Einflußl im baher-isih-eu Kabinett ist geschkwrmdeu
In diesem Falle hat ialso die Linkeetwrs erreicht die ja
überhaupt an Der Person des Herrn von nahst sshon lange
Anstoß. nahm. Es ist auch- nicht unwahrschkinlich, daß mit
Herrn von Kahr auch der Münchener Eswlizeipräsidient
Pöhner verschwindet der namentlich- den Unabhängigen
und Kommunisten ein Dorn im Auge ist. Die Schwierig-
keiten in den Verhandlungen zwischen Reich und Bayern
sind aber damit nicht aus der „Seit geschafft wie ja die
Verhandlungen im Uebe-rwciclj.u11gscrrrssct,-11ß; am Montag er-
kennen ließen. ltort wurde vom Vertreter der baherischeu
Volkspartei besonders Darauf hingewiesen, wie man in
Bayern in der übergroßen Anzahl der Ve-
völkeruusgs von der Eliotwesudsigkeit der Vei-
behaltungs des Ausnahmeznstandses über-
zeugt ist. Sogar Die Sozialdemokratie wurde dabei
als Kronzeuge genannt Der Reichskanzler ist aber immer
noch der Hoffnung, zu einem guten Ende zu kommen Es
muß nur eine Formel gefunden werden, die der baherischen
Regierung gestattet, den alten Ausnahmezustand aufzu-
heben und dafür auf Grund der Verordnung des Reichs-
präsidentsen etwas Neues zu feigen.

Dentsihes Reich.
Gerhart Hauptmann will nicht Reichspräsident werben.

Ju einigen Blättern war dieser Tage behauptet worden,
man sei an den Dichter (Stewart Hauptmann herangetreten,
um ihn zu veranlassen, für die Reirhspriisidentschaft zu
kandidieren Weiter wurde gesagt-, daß: der Dichter nicht
übel Lust zu haben scheine, dieser Anregung Folg-e zu leisten.

Diesen Gerüchteu trat am Sonnabend erfreulicherweise
Hauptmann in einem Schreiben an die Presse mit aller
Entschiedeuheit entgegen Darin heißt es u. a.:

»Ich-1 werde niemals die mir angemessene literarische
Wirksamkeit ausgeben und in dch politische Leben ein-
treten. Es fehlt mir die .c’eigun-z.j und es fehlt mir die
Eiguung dazu. Damit hoffe 111;. alte Gerii-ch-te, die anders
lauten, ein für allemal für je 1,51- un d fü r»im m er ent-
kräftest zu habe-u. Gerhsart Hauptmann-«

i Die Steuerpläne der Regierung vor dem
Reichswirtsrhastsrat.

Am« Montag tagte eine Voltversrnnmltmg des Reichs-
tvirtfchafl-srates, um zu den J-Lcuernorlcufen der Reichs-
regieruug Stellung zu nehmen El er Elieichswirtschsaftsrat
gab dazu folgende Erklärung ab:
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Voten Optik-, monatlz durch Boten 2 Mk. Die 6 gespalteue
«J».j-e»titzeue kostet 75 ksjsxu sur Ausw. 1 Mk» Nellame 3 Mk.
Ernyemunggtag Dienstag, Donnerstag Samstag nachm.
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E Tiger Eis-Figiclsiiswirlschsastsrat stellt als obersten Grund-
in"; jeder gross-en Steuergesetkgrbang überhaupt und im
betont-treu Der gegeunuirtigen m}, dass die Grenzen
der Vetastuusgssiihigleit der Wirtskrhfaft im
einzelnen unter Ver 1"1 rifiaptignng der ge-
san; ten b s f e n t '1 111;. c- n B e l a sr «1:g« zu ziehen sind.
Der Reiche-wirtschaftsrar war bei sei-gen Tcxerarusngen jedoch
nich-l in der Sage, dickem Grund-»ich gerecht zu werden —-
und seine lsksiutattzten l sziehen sicls begin-ad- :-:ur auf Die ein-
zelne- Voriagse je für sie-it w sit-woul, weit Die verschiedenen
Vorlagku ihm einzeln und z.isccnimerihanglsos
zugegangen sind, als aurhz, weil in vielen Rippen Ertrags-
sclnitzungen von der Regierng nich-.L zu erlangen waren.
Eise-in der SJZekelt-setirsrsa.z.-:rfi-srar troifinein seine Ebiitarbeit
nich-l versagt hat-, so ist Das nur im ljainblicl aus seine ent-
ssxireiheude Zusang und aus den unmi.telburen Zwang ge-
schehen, trog-«- Der Fi'iiröe. 1er Zeit und feWst unter .i;«,-intan-
stelluug T:«-i.ri,si.izj;rr lssissichtspuntte versuchen zu zii'iiffen, Die
kliepars..rt«ir-ixsx--::t- reift-1.51.11nagen nach ÜRÖgEidzfeii zu erfüllen

‘2. Als THE-esemtergeiknis der Beschäftigung mit den ver-
frhiedeuen Sieurkrvixirlazsken ist jedoch folgende-s hervorzu-
neben: Die Sieuergeseskujebung droht uiajtt nur, unübers-

iichislllks .511 'iUFI‘fOVII. setzt-ern jie ist es schon geworden Es
ist drohtle eine Vere-iuhieitlishuug und Viereinfach u 11g
dies gesamten Steuerreehts zur unaussrhiiebbareu
lliotwendigspcit gesuokssderr Die niimlirhken Gegenstände wer-:-
Den der Besteuerung niiln nur durcle die Länder und die
Gemeinden, sondern aurh zum Teil durchs das Reich zus-
gleichs unterworfen Die Gesamibelastung mir den ver-
schieinsnen Steuerarten erreicht deshalb vielfach eine Höhe,
dassl sie stellenweise zu einer Uebersteuerung führt
und damit eine Gefährdung für die Wirtschafts-—-
führ u 11g geworden .ift. Lille dem Reichs-tritt klinstsrni
vorgelegten Steuern sind als ein heitliehies sanzess
von Der Gesetzgebung zu verabschieden; es wird dabei be-
sonders darauf zu arhneu fein, daß; die jetzt bewosffeneu
Vesteuerungsgegenstände durch die Gesamtheit der steuer--
i" sen Belastung in ihrem Vestande nicht derart angegriffen
werden, daß- dadurch die Neubildung von Vermögen und
damit der Wiesderaufstieg der Wirtschaft verhindert wird.

Es folgte nunmehr eine allgemeine Besprecharng der
Steuergrundsiitze Hierauf wurde ein Gutach-ten des Res-
paratiousaussitnrsfes über den Vermögenszuwaehs aus der
Nachlriegszeit einstimmig angenommen Das Gutach-ten
schlägt vor, für die Nachts-«iegszuwachsfteuer Der inneren
Geldeutwertung gemasz die an Der Entwicklung der Löhne
etwa zu verfolgen ist, zwei Tarife (§ 25) in Antoeninrng
zu bringen, nnd zwar für Die nur scheinbare Erhöhung
s Vermögens bis zum Dreieinimlbssarhien des ursprüng-

licheu die Hälfte der im Vermögensquarhsstseuergcsseh
(ä 1:3) vorgesehenen Süde, und zweitens für diejenigen
Ver-mitgensvermehrang-en, die über das Dreieinhalbfaohe
des Ursprüngliohen hinausgehen, die doppelten Sätze des
im Es 25 des Jstach-kriegszrrwarlestenergesehes vorgeschlagenen
Tarifs. Beim Rennwettsteuergefetz wurde nach
längerer Erörterung ein Antrag von Braun (Gleichstellung
der Tot-alisator- und Bucht-neitler-abgaben) mit 107 gegen
96 Stimmen angenommen, der Rest des Gesetzes unver-
ändert genehmigt

Teilweise Koljleusrcisabe am l. Oktober-.
Der KeilstlenaussssCxarEk des Reick,.swirtsclya.ftsrats be-

schäftigte sich in seiner ükiontagssitlung mit einer größeren
Anzahl von Jlrntrtigen groß-er wirtsszlzuftlicher Verbände,
die im Laus der letzten Eil-konnte eingegangen finD und die
Aufhebung der Quirin-»-s:«««mi:-tschaft für RoheBraunbthlin

Eliaßpreßsteine, Gradeloks Zecheukols uud Gastots ver-
fangt. Der Reichiskohleniiommissar erklärte dazu, daßj das
Gesetz über die ‚31131.11:göbemirtfityaftnng zurzeit noch nicht
aufgesholum werden könne Er werde aber seine Verfügun-
gen hinsichtlichs der- Zwangsbeswirtschaftuug der
genannten Vrennstoffe ab 1. Oktober ausser Wirk-
samt-seit setzen Von diesem Zeitpunkt ab werd-en also
der Zwangsbewirtschiaftung nur noichf Siteinkiohle, Stein-
kohlenbriketts und Vrannisohilenbriketts unterliegen

+ Die Wahlen für den Thüringer Landtag

haben am Sonntag stattgefunden Endgültige Resultate
liegen norhc nicht vor, nachi den bisher bekanntgewordenen
Teilresultaten ist aber anzunehmen, dsaßf in der Partei-s-
zusamxmcnsctzung nur unbeträchtlichke Verschiebung-en ein--
getreten sind.
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Anstand
+ Dic englisch-französischen Finanzbesprechungem
Einer amtlichen Mitteilung zufolge wurden bei den Be-

sprerhtmgen Tomuers mit Sir Robert Horne die aus dem
Pariser Finanzabkommen sich ergebenden Fragen im Geiste
vollkommener Freundschaft und- Herzlichkeit geprüft Es
wurde vereinbart, daß; die Ergelmisse der Vesprechiuug in
einer Beratung mit den anderen Alliierten n o eh m ali gser
Erwägung unterzogen werden sollen. ls·s fanden zwei
Besprechungen statt. »Der Gedankenaustauschs beschäftigte
sich in der Hauptsache mit der Verteilung der von Deutsch-»
land gezahlten ersten Goldmilliarde Stellungnahme und
Anschauungen Der britischken und französischen Regierung
in dies-er Frage wurden gründlich durchsgesprochgn Wie ver-«- l
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Verontwortlich für Politik und Sohnes: Ernst Dodes sen--

 

 

   

 

    
   

  
  

 
   

 

   

für Feuilleton, Provinzielles und Anzeigem Ernst Dodeck
jun-, beide in Brormu, Bahnhofstraße 12. Sprechstunde
täglich von ':)—-10 Uhr außer Sonn- und Feiertags. 3‘

. »ö. .-·-"«7-J7"·-IITJCEEK« Wiss-« «'Zy"9«"=i?'w-‚.6.»"._i'“‘-""

lautet-, bleibt Tor-mer bis Sonnabend in Sonnen: IS-

WCVDFLJ jedoihk gegenwärtig eine weitere Besprdchtmts niG
stattfinden .

+ Das Ergebnis der englisch-französischen Fing-ina-
konfereuz.

Nacht Paris zurückgekehrt gab Finanzminipsr
D o um e r Journalisten gegenüber sei-ne- Eindrüoke übe-r die
Londoner Finanzkouserenz wieder Dabei erinnerte er
Daran, dass keine Entsetzt-idng getroffen wurde, Da er;
feinem britischeu Kollegen ja nur die Ansieljir ver see-n-
ziisisrlxen Regierung mitteilen wollte Nach- De. »Ah-r
Paris-ien« soll er gesagt haben: Jele habe von neuem dein-«
aufrichtigen Wunsch- der britisrbien Regierung zu eines-«
Verständigung zu i‘nnnnen, feststellen Drinnen, nnd sieh bin
der Ueberzeugung daß die Ansicht die irhs dem besät-then
Schatzkanzler erläutern konnte, in cntgcgenbmww
Weise geprüft wird-. . - w « V

E Kleine politisur Rath-natur
; Die GntsEeädnng übe Oberscblesleu Aufm- Werk
»Wie dasl ,,Deutfcbe Avendblatt« an; Beut-but erfährt W ··
leiner te egraobischen Mitteilxsnig der Witwe-new
- Ober-schienen wieder verhängt user-den n25 am vors ID. .
bis 8. Oktober Dom-G ist in dieser Zeit Die U
1Entfcheiimng über das SWal Oberschlestess zu m.

i + Das Wische Bestimmde JOHN-«
Mach einer Meldung Der. starrem Hoffmann hat im « M-
sg e f amte beverischc Staatsministeriwn in einerM New
erörtert Schließlich ist das Gefsswisftooimn zur-» " ssz
am!) § 46 der Verfassung führen die Minister Zur TUTqu ·"
streuen Ministeriumv die Sei-Hüfte heiter.

! Der baipee-ifm Unabhängige HEFM was-It 1':
»New-verderbe ver-heftet Der unabhängige ·
abseordnete Fisch er, Der vor einigen Tagen in einer ‚
Versammlung ankündigte, sag Die {Minima M
gbalspriseheu Republit ever-Fiede, ist M M « 3.41
.gnng bechveriiiterischer Bestätigt-arg in Werg pas-W m.
. Zur Disstitiori gestellt Der ‚ran · e M d-
"erern Dominiks-is tot den Polizeipräs deute-n »
Breslau Esset-eintrat Biedermann zur MINI-
Ueber die- giiiriinbe war im Ministerium W 311 W,
es Wurde daran hingewiesen daß seit die bovswsE '
des Minister-s abgewartet werden müsse

+ Herabsetzung der Güternrife in M · II
»Chieago Stimme" aus Washington meldle syst die «
verwaltung der Vsreinigteu Staaten eine 6mm ‘ s«
setz-eng Der Gätertarise auf den großen tin-TM
bekannt-kegelten
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Rund 11111 Berti-u
_ » Wüsteste Börsenspckulativn. Durch MR“ W-
kpcer durchs das Die deutsche Vonsswirtsaäst man:
sshkiidigt wird-, wurde am Montag an sr Bord-sur ,
der Preis eines Dollars, Der vor dem 912m 4,29 »z«
nur, auf 108,:"- Jl- getrieben Sollte gegen-Mr m
meitftgefährlnheni Treiben nächst endlichl DieW
grei- en? - ·

Vorsichtsmoßnahmen für-.- Die Mäuse: Wg
ordueteswahlem Am Montagnachmittag finden sich «
Führer der verschiedenen Parteien, mit DOHRN M
V. K Ps.D., auf Einladung des Polizeipeäst M
diesem ein, um in einer Vesprechengt Mittel 1m. W an
finDen, Die gegenwärtige politische Wer-us ils-His-
dämmen Es handelte sich- vor allen "DinW Wi, SU-
Mitte Oktober stattfindendim StadtvenordtiethWi am
ruhige-n Verlauf zu gewährleisten Alle S1311111:icifiimrer M-
sichs darin einig, Das. Versammlungen in Stanker derM
verordneteuwahleu sieht in durchaus ruhigen um 1
mäßigten Bahnen bewegen müßten Alle s · ten m, I
ihre s13sarteiang'eiftörigen mit aller Energie hin «
Fliegen daß Proviokationen oder gar 511119111111:me »

ei en.
Der Berliner Eleltrizitätsltreik, der m W

plötzlichi ausbrach, war- diesmal nicht durch die Arbe« _
schaft wie erst ausgenommeer wurde, sondern M doe- m-
angestellten verursacht- die ihre seit Mwmtcn IMM-
Fsorderunsgsen gegenüber dem Mag-Zwar Dumm
wünschten Durch-. rasih ein-geleitete Verhmtdlmgcn m51:
erreicht daß teilweise sibson Montag- aßen?) Der Beka
wieder aufgenommen wurde. Im Laufe des Dienst-KARL-
mittag begannen auch- Die Straßesnlnihnen wieder zu von-s
kehren, auch die Störung-en im Telephonbetnieb und For
der Privatindustrie hörten wieder auf.

Raubiibersall aus der Potsdamcr Giganfiee. Lehm-
Tage kniete-ten zwei Männer eine Kr«aftdri.·-·scl:-.t7..- zu ein-O
Fahrt nacht Potsdmn Aus der S131.1te'i'i‘rainer lFI)-.ru.ssees, «-
Der Ecke der Mitterusrhstraszcz fielen die beiden ,·Zahr;"
über den 41 Jahre alten lihactsfeur Ssolcowscå Der m13-
versetzten ihm mit einem harten Gegenstand einen Selle
übe-r D911 Kopf, so dasj- er Die site-sinan ngs verlor Das _ «- . .-
[ofe Aue-J raste gegen einen Baum, wobei Svlkowski Of
das Clmusseepslaster gesrhxsleudert wurde. Jn dem

   

 

  

  

Augenblick kam er wieder zum Bewußtsein, raffte sichs m
feiner Verletzung auf und lief unter lauten Hilfst-Es
davon, verfolgt von einem der Täter, der ihn m-‘eniß'lr
aufs neue nieder-schlagen wollte. um Glück te vin
diesem Augenblick der Gelchästskü ‘. er des Wim

 



trages mit dein Landarbeiterverband abgelehnt haben. Wie
der ,,.sllasseiil"aiiipf« in Halte mitteilt, soll der Vertrags-
abschliiß unter allen Umständen erzwuiigeu werben, wenn
es sein muß, mit bers-ch.-ärsteiii Generalstreik

+ Speucr wieder unter deutschen Behörden. Wie
die ,,,«s,sraiil«·furter Zeitung-« erfährt, haben die Franzosen
infolge wiederholter Proteste der Sspeherer Regierung die
Nolizeigewalt wieder den deutschen Behörden übertragen
kfxilfolge der kürzlich in Speher stattgehabten Unruheii war
betaiiiitlich französische Polizeiaufficht an Stelle der deut-
sch-en getreten. . ._
»Beelit;liof«, worauf der Räuber«schleunigst verschwand
Man alarinierte das Uebers-atlloiumaiido ,;-3ehleiid—orf. Be-
reits 20 Minuten nach- der Tat waren beide fiiiiuber er-
griffen, unb zwar der eine auf Dem Bahnhof Wi.iiiiisee,
der andere auf der Chaufsee zwischen Wannfee und :liil·olas-
fee. Ali-f der Wache wurden sie festgestellt als Der iosohuungs-
lofe Jlfährige Illiafchxinift Wilhelm »O ü b ner und der 32.
jiihrige wohnnngslioses Arbeiter Ernst Leuchter.

Viord an einem Kunden. Das Opfer eines Ver-
brecl;ieiis ist wahrscheinlich ein Knabe geworden, der seit
zioei Jahren vers-ch-Hivunden ist· {in Reueiihiagen bei
Librpezgarten wohnt in Der Hoheii Allee der Airbeiter
Wirke, der zum zweiten iUiale verheiratet ist. Aus der
ersten Ehe, die geschieden wurde, waren zivei Kinder vor-
liaiiden, ein Illiädiclieu Jda und ein 14 Fahre alter Sohn
Wall-er Die geschsiedieiie Frau holte im Juni 1919 das
ålliädclfsen zu sich-. Den Sohn wollte sie später nach-holen
Als sie zu diesem Zweck wiederkam, war der Knabe nicht
mehr Da. Die Frau konnte nur feststellen, daß der Vater
ihn mit abgeinesldet hatte, als sie ihr Töchterclisen abholte,
und daß der Sohn seit dem Herbst 1919 in ilieuenhagen
nicht mehr gesehen worden war. Das rätselliafte Ver-
scljiwindeii des Knaben kam ietzt zur Kenntnis der Behörden
Nunmehr versucht die slriiiiiiialpolizei es aufzuklären, um
so mehr, als Der Verdacht besteht, daß der Verinifite Durch
ein Verbrechen beiseite geschafft worden ist,

Aus dem Reiche.
Vom l. Oktober ab sind erhöhte Jnvalidenbeiträge

zu zahlen. Bekanntlich sind durch das Gesetz über die ander-
weite Festsetzung der Leistungen und der Beiträge in der
Jiivalideiiversicheruiig vom 28. Juli 1921 (9«ieichsgesetzblatt
S. 981) Die Juvalidenbeiträge erhöht worden Danach sind
vom 1. Oktober d. J. nach der Hör-e des Jahresarbeitsvers
dienstes an Wocheiibeiträgen zu leisten in
Klasse A bis zu 1000 „lt . . 850st.-Marken,
FVlUsse B von 1001 (‚/1 bls 3000 J6 . « 4F)()IPf·-Marken,

Klllssc C Don 3Ü01 J6 bis 5000 XI . . . 550st.-Makkcn,

Klasse D von 5001 J6 bis 7000 alt. . 650st.-Qliarkeii,
Klasse E von 7001 »j- bis 9000 ‚.15 . . warf-Daunen,
Klasse F Don 9001 aß bis 12000 JZ . . f)()0-Pf·-QJI(U«ICU,

Klasse G von 12001 ‚lt bis 15000 .175 . 1lszl.-’)()-Pf.- iarkeii,
Klasse H von mehr als 15000 alt . lLOt)-Pf.-Markeii.

Die neuen Beiträge gelten zunächst für die Zeit bis
zum 31. Dezember 1926.

+ Die Sicherheitsverhältnisse im oberschlesischen
Abstinimungsgebiet haben sich durch die Verhandlungen
und Abmachiuugen zwischen der deutsch-en und der politischen

g Partei sehr gebessert. Infolgedessen können die ««-lüchr-
linge in ihre Wohiiiiorte zurückkehren Um den » tücht-
liiigeii Die Einreife ins Abstiiiimuugssgebiiet zu ermöglichen,
hat die iiitesraltiierte Kommission in Qppeln folgende Ber-
sügung erlassen: »Der Flüchtling richtet an den Kreis-
kontrolleur, in dessen Bereich sein Wohnort liegt, ein kurzes
Gefu-ch, in dein er bittet, ihm die Iliückkehsr zu gestatten.
Letzterer übersciidet darauf dem Flüchtling Die Einmisc-
-erlanbiiis. Auf Grund dieser kann der Flüchtling Die
Greuzkontriolle passieren Es sei ausdrücklich Darauf hin-
gewiesen, daß- ein Vifum des französischen Kon-
sulats nicht erforderlich ist, die Einreiseerlaubnis ist
ausreichend«

+ 50 Jahre deutscher Anwaltvereiii. Der Deutsche
sAnwaltverein hielt am Montag aiiläßilich des 501ährigeii
Gedenktages feiner Gründung, die am 25. August 1871
erfolgte, in Bainberg eine Erinnerungsfeier verbunden
mit Der Enthüllung einer Gedenktafel ab. Rechtsaiitvälte
aus allen deutsche-u Gauen nahmen an der Feier teil. Jn
längerer Rede würdigte Reichssjustizminister Dr. Schiffer
Die Verdienste des Deutsclsixeii Anwaltvereins und gab 'eDer
Hoffnung Ausdruck, daß es auch weiterhin gelingen werbe,
durch tätige Mitwirkung der Aiiivaltfchaft und ehrliches
Hand-in.---Hand-Geheii mit dem Richterberufe Die Deutfrhe
Gesetzgebung hochzuhalten

Der 32. Deutsche Juristeutag wurde am Sonntag-
abend mit einein Ehren- und- Begrüßungsabend in den
Zentralsälen zu Bamberg eröffnet. Hierbei entbot na-

Mitallarbeiterstreik in Dresden. Ein Metallarbeiters
streik hat in Dresden am Sonnabend in gross-km UUlfAUtlU
eingesetzt Es streiken die Arbeiter der größeren Äirnien,
unter anderem Sachsseiiwert’, Seidel u. ztc‘aunianu, Ziiclxsiiche
GußstahL .Liillewert«, Sltiiihtenluiuanfiatten vorm. Geer Seit,
Stahtwert Pirna und- iioclii andere.

Ein Schiilstrcik. Jn dem Dorfe Mühlbach bei Franken-
berg in Sachsen ist ein Scljiilstreit ausgebrochen, der- in
zu großer Strenge des seit 17 xniliren dort aiiitiereiideii
Lehrers Pursche seinen Grund zii haben scheint. Illarli einer
Erklärung des dortigen (55erneinberates soll Pilrftllr seit
Jahren das Illisjfallen der Elnwolxnerfclraft erregt haben.
Trotz aller Sichliclxtuiigsberfuctie Des ‘5tnuttwrftinibes hätten
ficht in letzter Zeit die Befclj,iosi«dJ-ii ilnuierinehr gehäuft,
einzelne Einwohner hätten den gei«i·.rtlirl:eii Weil t‘t‘ft'itl‘ilt't‘lb
andere hätten ihre Kinder, uin sie vor den t»’-eivallllis1i3-
regeln des Lehrers zu fclnihen, trot; der grollen Kosten
in andere Schulen gescltictt Turilt diese sich immer mehr
zufpitieiiden unhaltbaren zzsuftäiide seien die Lrtcseiuwohiier
schließlich zu dem folgeiischwereii Schritte des Lchulstreils
getrieben warben.

Lassidarbeiterstreik im Kreise Plansfclo Die gesamte
8anDarbeiterfctnift im Tlliansfelder Kreise ist, iiactji einer
Meldung der „'1‘. Tgs3.«, am ‘Pi‘Dntag in den Streit ge-
treten, da die Arbeitgeber den Abschluß eines Tarisvers
iiiens des Ortsaussschufses Oberlaiidsesgerichtspriisident von
Marth den Iliillkomiiiensgrils-J. Jhin erwiderte der Bor-
fitzende der Ständigen Depntation des J·ui.«iftentages, Ge-
heimer Fustizrat Dr. stahl-Berlin Montag Vormittag fand
im Kaisersiral der kliesideiiz die feierlich-e Eröffnung« des
gescti-iiftlia;eii Teiles bes Furisteiitages statt.

Römgen zum (Ehrenbürger von Vziirzburg ernannt.
Der Wiirzburger Ziadtrat hat stirbst-lich 1‘r. b. fliöntgen
in München im Jahre der Lö. Wiederkehr des Tages der
Entdeckung der X-31ralileii in Würzburg das (Ehrenbürger,
reibt verlieben

Ein Eifersuchtodrama bat lich in klceiiorunn aoaemieir.
Das Liebesraar Georg st'ranf‘ aus geil unb Marie Schwamm
aus Neubrnnii wuran von dein Steinhauer Friedrich
Kleber in :l’eul«r:ii:n e:«i—.i««-·o55eii. Beide waren sofort tot.  
Der Mörder brackite « dann selbst einen ichs-aß in Die «
thlft bei und wurde List-er verletzt in das .i‘rant’enbaus
Cltinaiin überführt Dort ist er bald nachher verstorben·

Von einer Statkirromleitung getötet. Auf einein
acht Meter hoben 9.73.72:- der Etarkstmmleitung dies Kali-
wertes auf Der Zerieriredier Landstraer bei «Ilsi«l«;erslebeii
wurde die Leim-c eine-:- etwa Zsjiiljrigeu Mannes gefunden,
der durch “Berlinern rkr Drähre sofort getötet war. lDie
SJßerfbnalien konnten und: nicht festgestellt werben, ebenso
nicht die Ursactte des Unfalls.

Absturz auf dem Königsteim Von der sogenannten
Barbarine auf der Festung Königsteiii, die letzter Tage zum
1000. Male erklommen wurde, stürzte beim Aliftieg in-
folge Reißens des Seiles in der Mitte des Felsens ein Bl-
jährig-er Kletterer aus Königftein ab und blieb tot liegen.

f Aus aller Welt.
. Millionen-Erbschaft eines Mater-few Nach Pariser
Blättermeldungen aus Diintircheii hat. ein Matrofe ans
Bahonne, namens Lanciolle-Puesch, der vor einein Illionat
nach Dünkirchen gekommen war, um sich für eine neue
Fahrt anmustesrn zu lassen, von den Behörden die Nach-
richt erhalten, daßi ihm von eine-m in Argentinien ver-
storbenen Onkel eine Erbschaft in Höhe von 38 Millionen
Frank zugefallen fei. Dieser Onkel war Besitzer unge-
heurer Liiiidereien und zahlreicher Konservsenfabiit·eii, _Die
ihm während des Krieges unermeßliche Gewinn-e abwarten

t + Ausgebrochen. Nach einer Meldung aus Dublin
sind 49 irischie Gefangene, die im Lager von Cnrragh inter-
niert waren, ausgebrochen und konnten noch nicht wieder
ergriffen werden Die Flucht erfolgte durch einen unter-
irdischen Gang.

I + Meuterei. Nach einer Havasmeldung aus Vigo
list es an Bord dies -chileiiiscl;en Dampfers »Dalloii«oa« zu
einer Meuterei gekommen Die Menterer iiiiis:.teii durch
Streitkräfte Der Kriegsmarine überwältigt. werben.

+ Der Gewerkschaftskougrefz in Cardifs hat mit
überwältigender Mehrheit einen Antrag abgelehnt-, daß
im Falle- eines industriellen Konflikte-Z der Einflußl Der, Ar-
beiterschaft zufammengtefaßt werden sollte, um einen er-
folgreichen Ausgang sicherzustellen»
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uns Broilou und Umgegend
Brockan, den 15. September 1921.

Wohiiiiiigslosen-Versammluug.
Ju der am 9. September abgehauenen Versammlung

iviirde über den Stand der Ban- und Siedeluiigstätigkeit
in Brockau durch Herrn Wohiiuiigspfleger Fell mann Bericht
erstattet unb auf Die Schwierigkeiten hingewiesen, die beseitigt
werden mußten, um endlich in den Besitz des an der
Breslaner Straße gelegenen Bangeläiides zu gelangen.
Jedenfalls ist aber bestimmt zu erwarten, daß im
kommenden Fahre eine größere Anzahl Wohnungen geschaffen
werben, so daß in absehbarer Zeit mit einer Behebung der
drückenden Wohnmigsnot gerechnet werden kann. Es ver-
dient hervorgehoben zu werben, daß sich besonders Herr
Rechnung-stät Pulst um das ganze Baiworliaben verdient
gemacht hat. Die Versammlung erklärte sich mit den Aus-
führungen des Herrn Fellinaiiii einverstanden, erwartet
aber, daß bei Vergebung Der Wohnungen in dein Neubau
aus der Koloniestraße in erster Linie Brockaiier Wohnungs-
lvse berücksichtigt werden und nicht, wie voii der Eisenbahn-
verwaltuiig geplant, Breslauer Beamte in biefe Wohnungen
zu setzen Bei den Ergänzungswahlen wurden an Stelle
der ansgeschiedeneii Herren Jäger und Boriiiskh die Herren
Steige, Wrobel und Brziizke gewählt. Am 1. Schlesischen
Heiiiiftättentagevom 28.—29. September in Breslau beteiligen
sich als Vertreter der Wohiuiiigsloseii-Vereinigung die Herren
Fellmaiin unb Rusch Allgemeiu konnte Befriedigung
über das in nächster Zeit beginiiende Banvorhaben festgestellt
werben. Pflicht aller Wohninigslosen ist es, unverzüglich
der Wobiinugstofeiivcreiniguiig beiziitreten, um eiiierJnteressen-
vertretung aiizugehören Ausnahmen nimmt der Schrift-
führer Herr Janofski, Parkstraße 7, entgegen. R.

Durch Garten unb Feld!
XXVII. Unsere Obstbäume Der September ist der

eigentliche Monat der Obsterute. Jii ihm erlangen fast alle
Keriiobfisorten die Bauinreife, d h. Die Früchte sind an Größe
ausgebildet und lassen sich willig pflücken. Es muß deshalb
darauf hingewiesen werben, daß eine schoneiide Behandlung
der Obftbäuiiie bei Einerntiing der Früchte von großer
Wichtigkeit ist. Wo nur irgend möglich, nerwenbe man
Leiter-n und pfliicke mit der Hand das Obst ab, nur wenn
unbedingt nötig, benütze man den Obstpflücker. Niemals
aber schlage man mit einer Staiige die Früchte ab, da hier-
durch viele Bliiteukiiofpen, welche die iiächftjährigen Früchte
hervorbringen fallen, abgeschlagen werden unb auch sonst der
Baum uniiötigerweise verletzt wird. Psliickreif ist jede Frucht,
wenn sie sich bei einem seitlichen Druck vom Baume löst.
Wo sich noch Obst auf den Bäumen befindet, ist das Fall-
obst zu sammeln und zu verwerten, bleibt es am Boden
liegen, werben baburch nur Die schädlichen Insekten in ihrer
Entwickelung unterstützt Zum Schutze gegen Frostfpanner
unb anderen schädlichen Insekten können gegen Ende des
Monats bereits Klebegürtel um Die Stämme der Bäume
gelegt werben. Diese Arbeit ist folgende: man legt um
jeden Baum, auch den zugehörigen Pfahl, einen etwa 15
bis 20 cm breiten Streifen fettliichtes Papier und bindet es
je 1 cm vom oberen und inneren Rande fest. Dann be-
streicht man den Zivischenraniii 2—-—-8 mm dick mit Raupen-
leiiii. Die Leiindeeke betupft man noch mit dein Spachtel
oder Bi·ettchen, mit dein sie gestrichen wurde, damit die

Oberfläche recht rauh wird. Ein öfteres Nachsehen ist er-
forderlich und wo der Leim verhärtet sein sollte, frisch zu
betuvfeii. Der Gartenbefitzer muß vor allem aber auch
wissen, daß in der vo rbeugen den Behandlung der rechte
Erfolg der Schädlingsbekäiiipsmig liegt. Wer hier noch eines
Rates bedarf, der befuche die Versammlungen des Vereins
der Garteiisreiiiide. (Siehe Vereinsiiachrichteii.) B.

Sport am Sonntag.
lm Sonntag, den 18. September finden folgende Ver-

baiidsspiele ftatti Die 1. unb 3. Bezirk wandert am Morgen
nach dem schönen Opperai.i, um gegen den V. f. R. die fälligen
Verbandsspiele zu absolvieren. Die 2. Bezirksinaunschast hat
in Beiikwitz nachmittags 340 Uhr die 1. Mannschast des
M. T. V. Deutsch Lifsa zu Gaste, während die 4. Mannschaft
auf die V. B. S. Mannfchast trifft. Das Spiel steigt vor-

 

Das hattet ins betriebenes.
Roman von L. W a ld b r ö I.

(Nachdruck verboten.)

Sie lehnte sich in ihren Stuhl zurück und schlug
die Augen nieder.

' »Jetzt fangen Sie an, Unsinn zu reden, Vetter Ro-
bert«, erwiderte sie zögernd. »Und ich sehe ein, daß wir
auf dem besten Wege sind, aus einem Maulwurfs-hausen
ein Gebirge zu machen. Lassen Sie uns Die Sache
also ohne Uebertreibuiigen und ohne Eiiipfindlichkeiten zu
Ende bringenl Jch habe hier wirklich noch allerlei zu
tun, wenn ich den befchwerlichen Weg nach dem Seide-
hause nicht halb umsonst gemacht haben soll. Und ich
hafse jede Ueberftürzung. Darum verbieten Sie mir,
bitte, nicht länger, Den heutigen Tag noch hier zuzu-
bringen! Ich schlafe selbstverständlich bei der Frau Jürs
gensen und mache mich morgen in der Frühe auf den
Weg. Wenn Sie dann wirklich noch immer auf Ihrem
im Grunde sehr törichten Vorhaben bestehen, mich zu
meiner größeren Sicherheit ein Stück Weges zu begleiten,
so will ich nichts mehr dagegen einwenden. Den Weg
über Mildenburg kann ich nicht nehmen, weil ich Das Auf-
sehen vermeiden möchte, Das mein Erscheinen dort jedenfalls
verursachen würde.. Sind Sie also einverstanden ?«

»Was bliebe mir anderes übrig? ——— Aber Sie ver-
sprechen mir, daß Sie sich während Des Tages so wenig
als möglich fehen lassen und sich erst nach (Einbruch Der
Nacht zu dem hause der Frau Jürgeiisen begeben
werden ?«

»Wenn es Sie beruhigen kann, wohl, so will ich
es Jhnen gerne versprechen.«

Als Betty etwas später mit der von ihrer Mutter
gebackenen Erdbeertorte und dem Schlagrahm hereinkam,
mußte der Friede zwischen ihnen wohl vollständig wieder-
hergestellt fein, Denn Das junge Mädchen machte große
Augen, während sie einige Vruchstücke ihrer lebhaften
Unterhaltung auffing- »
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,,Denke nur, Mutter,« sagte sie nach ihrer Rückkehr in

die Küche, »sie nennen sich schon kurzweg Robert und
Margarete oder Grete. Jst Das nicht sehr merkwürdig “B“

,,Manche Dinge lernen sich eben sehr schnell, mein
Kiiidt Und wir haben wohl keine Ursache, uns Darüber
auföuregen.“

»Aber er könnte doch ganz gut ihr Vater sein« Au
den Schläer fangen seine Haare schon an, grau zu wer-
den. Jch habe es deutlich gesehen.«

»Er sieht aus wie ein Mann, der viel erlebt bat
—- nicht wie ein alternder Mann. Und solche Männer
üben oft eine ganz besondere Anziehuug aus auf so ge-
scheite Mädchen, wie unser Fräulein Margarete eines ift.“

Nach dem frühen Mittagessen machte sich Margarete
nun mit wirklichem Eifer an ihre Arbeit, suchte alle die
Bücher zusammen, von denen sie glaubte, daß sie ihrem
Vater besondere Freude bereiten würden, und ging mit
Bettys hilfe sofort Daran, sie postfertig einzupacken.

Nach dem Kaffee, den sie wieder bei bester Laune in
Robert Arenbergs Gesellschaft eingenommen hatte, schrieb
sie einen Brief, und Arenberg übernahm es, ihn auf Der
Postagentur in Langenhagen abzugeben, da er, wie er
Äggte, ohnehin einen längeren Spaziergang machen wolle.
uf dein Rückwege traf er mit einem älteren Manne in

der Uiiiform eines Landbriefträgers zusammen, der ihn
höflich grüßte, und mit dem er bald in ein freundliches
Gespräch gekommen war. Der Mann sagte ihm, daß er
Nickel hieße und schon seit vielen Jahren hier feinen be-
fchwerlichen Dienst versehe. Natürlich kannte er jedes
menschliche Wesen in weitem Umkreise und gehörte eben-
falls zu den Leuten, die den früheren Bewohnern bes
Heidehaiifes eine sehr sympathische Erinnerung bewahrten.

Sie plauderten noch, als Der hufschlag eines Pferdes
Robert sllrenbergs Ohr erreichte, unb als er einer offe=
neii halbchaife ansichtig wurde, die in flattern Tempo
auf Der Mildenburger Landstraße daberkam.» Ein fchlanker
junger Mann im Sportanzuge führte die ZugeL

,,Können Sie den herrii erkennen, der da fährt?“  fraate er den Landbriefträger, und der brauchte nur

einen Blick in die bezeichnete Richtung zu werfen, um zu
erwidern :

»Gewiß kenne ich ihn. Es ist der junge Welcker,
von Welcker und Sohn in Mildenburg.«

Die Auskunft stimmte vollkommen mit Robert Aren-
bergs Veriiiutuugen überein, und er fah zugleich, daß
die Halbchaife in den Weg einbog, der zum Heidehause
emporführte.

sehr vernehiiilich augzurusen
,,F)ol’ ihn der Teufell« konnte er sich nicht enthalten,

Und ohne sich die Zeit zu
einer längeren Verabschiedung von seinem neuen Ve-
kannten zu lassen, schlug er mit langen Schritten die näm-
liche Richtung ein.

Welker diesen frommen Wunsch mit auf den Weg
geben hat“, murmelte er.

Schmunzelnd sah ihm der Briefträger nach.
»Sie sind der erste nicht, mein herr, der dem jungen

. . ge-„Uta, vielleicht geht er eines
Tages wirklich in Erfüllung-«

Wünschen Des guten herrn Nickel
Woraus zu ersehen war, daß er mit den eigenen

so ziemlich überein-
stimmen mochte.

0. Kapitel.
Der Sturm bricht los.

Als Robert Arenberg Das heidehaus erreicht hatte
und die Wohndiele betrat, hörte er Margarete Holder-
segger mit erhobener, vor Entrüstung bebender Stimme
agen:

hörtes zu behaupten? -— Wie dürfen
—- Mein Vater ist gesund und wohl. —- Wenn
wäre, würden Sie ———“

Lachen vernehmen.

Fräulein l -- Jch

»Wie können Sie sich unterstehen, etwas so Uner-
Sie es wagen!

er hier

Philipp Welcker der Jüngere ließ ein höhnische-

,,Erzäl)len Sie Das“ Den Lämmern, mein gnäbiges

tFortfetzung folgt.)



mittags um 10 Uhr in Beiikivitz. Die 1. unb 2. Jugend-
mannfcbaft Muß nach Breslau, erstere gegen Union-Wacker,
die letzte gegen Askania auf die Riemannshöhe. Die 3. Jugend
trifft nachmittags 23u Uhr auf bie V. B .S. Jugendmannschuft
m Benkwitz Am Sonnabend steigt das erste Knabeuspiel
in Benkwitz und zwar nachmittags 4 Uhr gegen Salm. Es
steht zu erwarten, daß die Jüngsten ihrem Erfolg vom
letzten Sonnabend einen neuen anreihen werben. Es wäre
zu wünschen, wenn die Eltern der Schüler Teilnahme an
den Spielen ihrer Kinder nehmen würden.

Die Resultate vom letzten Sonntag:
Sturml gegen Jahnl 5:0 für Salm. Das Spiel

stand unter der Leitung eines unfähigen Schiedsrichters und
wurde von diesem vorzeitig abgebrochen Das Spiel hätte
einen anderen Ausgang genommen, ba 2 Tore für Jath
unrgcht gegeben wurden, das Spiel dürfte nochmals angesetzt
wer eu.
Sturm Il—Schlesien III 4:0 Sturm .1.Jgd.-—A.T.V. 1:0

» 11’1-——A. T. V. 4:4 » 2. » —B.05 1:1
» IV—06 1:5 » 3. „ —Jllhn 2:0

.31 ” [Sie Sammlung] für die Abgebrannten in der
Genossenschaft hat etwa 1100 Mark ergeben. (Wir hatten
doch etwas mehr erwartet. S. Red)

. * lPolizeilichc Meldung.] Ein Ring Draht ist als
verloren im Polizeibiiro des Rathaufes abgegeben worden.
—- Weiter wurde als Fiindsaehe im Polizeibüro ein Paar
Schuheiind ein Paar Strümpfe abgegeben.

«- fskraukhcitsbcrichtJ JuderWochevoianis 10.September1921
erkrankten im Landkrcise Breslau an Diphtherie: in Weide 2 Personen,
in Willschaii 1 Person: an Ruhr: in Streit; 1 Person; an Scharlach:
m Peitskiiiitz 1 Person

* sEine weitere Verteuerung des Telefonss ist durch
die Maßnahme der Postiierwaliuug eingetreten, daß sie die

 

anfehlüsse betrachtet und dafür eine sälusnahniegebiihr bis zu
600 Mark verlangt. Wer die Ausiiahniegebiihr nicht zahlt,
muß sieh an das Telefonamt Flattern anschließen lassen.
Wer-in man in Erwägung ‚gießt, daß jedes Gespräch außer
der Grin.dgebiil)r von 640 jährlich und dem Fernspiechbeitrag
von 1000 Mark noch mit 25 Pfg. angesetzt wird, so wird die
uniiiitze Telefoniererei, das; die Anni ins Luft-hab kommen
soll, endlich einmal aufhören Wenn jeder siir ein derartiges
Gespräch jedesmal iMark wird zahlen müssen, wird die
unniitze Qnalscherei aufhören .

* iGemcinsame Benutzung eines Fcriisprech-
anschlussch Nach der vom 1. Oktober ab gültigen neuen
Fernsprechordnung ist künftig die gemeinsame Benutzung von
Fernsprecheinrichtungen durch mehrere Personen gestattet
Auf Antrag werden solche Personen, Firmen usw. nach dem
Ermessen der Telegraphenveriualtung auch in die amtlichen
Fernsprechbiicher eingetragen

* lEine Warnung für Zeugeii.] Am Sonnabend
sollte vor der Ferienstrafkanimer eine große Strafsache ver-
handelt werben. Durch das Ausbleiben zweier Zeugen
mußte die Sache vertagt werben. Das Gericht erkannte
gegen jeden der Zeugen auf 300 Mark Geldstrafe und ver-
urteilte sie zii den durch ihr Ausbleiben entstandenen Kosten.

* [unterbringung von Reisenden in einer höheren
Wugenklasse.] Bei der noch immer so starken Uebersüllung
der Züge besonders in den niedrigeren Wagenklassen haben
die Reisendeu ein Interesse, unter welchen Bedingungen eine
Unterbringuug in einer höheren Wagenklasse erfolgt. Nach
den bestehenden Bestimmungen kann bei Platzmaugel in einer
Wagenklasse SJ‘reifenbeu ein Platz in der nächsthöheren Klasse
angewiesen werben. Dies darf jedoch nur bei völliger Be-
setzung der vorhandenen Plätze auf Anordnung des Aufsichts-
beainlen, oder wenn hierzu nicht genügend Zeit vorhanden
ist, auf Anordnung des Zugfiihrers geschehen; die Schaffner
sind selbständig hierzu nicht befugt. Die Nichtbeachtung der
letzteren Vorschrift hat in manchen Fällen schon dazu geführt,
daß die Schaffner desselben Schuellzuges verschieden verfahren
haben. Während der eine Schaffner die Reisenden nur
gegen Lösung einer Uebergangskarte die höhere Wagenklasse
benutzen läßt, hat der andere die Reisenden ohne weiteres
in die höhere Wagenklasse gewiesen. Eine derartig verschiedene
Behandlung der Reisenden fordert zu Beschwerden geradezu
heraus und kann deshalb nicht gedulde-i werben. Zur Herbei-
führung eines einheitlichen Verfahrens soll nach einer neuen
Verfügung daran festgehalten werben, daß während der
Fahrt der Zugführer für den ganzen Zug einheitlich bestimmt,
ob Platzmangel vorhanden ist und deshalb Uteisende in der
höheren Wagenklasse unterzubringen finb. Während des
Aufenthaltes auf den Stationen trifft diese Anordnung der
Aufsichtsbeainte unb in dringenden Fällen ebenfalls der Zug-
führer. Vorzugsweise sind nur Reisende, die kurze Strecken
zurückzulegen haben, in die höhere Klasse zu verweisen.

* lWer ersetzt die zerschlageiien C{‘5mrfterfcl1eiben‘?]
Diese Frage beschäftigt oft Mieter und SBermieter, sowie das
Gericht. Ein Mieter zerschlug eine große Fensterscheibe seines
 

Von den Breslaner Theatern.
Stabttbeater. Heute, Donnerstag, abends 71J2Uhr2

,,Fidelio« mit den Damen Fortner-Halbaerth, Lipskh unb
den Herren Ehallis, Dimano, Faber, Hohberg, Tanbert,
Wittekopf Zu Beginn der Vorstellung: Leonoreuouvertüre
Nr. 3. Musikalisch-e Leitung Julius Prüwer, Spielleitung
Dr. Georg Pauly. Morgen, Freitag, 71/2 Uhr: »Hoffmanns
Erzählungen«. Sonnabend: »Die Fledermaus«.

Vereinigtc Theater Breslau. Heute, Donnerstag, wird
im Lobetheater Hebbels Tragödie »Kriemhilds Rache«
wiederholt. Der morgige Freitag bringt die beiden ersten
Teile der Trilogie (»Gehörnter Siegfried« und »Siegfrieds
Tod«) in der bekannten Besetzung Karl Rößlers Komödie
»Der pathetische Hut«, inszeniert von Direktor Paul Barnay,
ist besetzt mit den Samen: Kaiser, Meller, Stoffe Wagner,

Wollhoff und den Herren: Arnfeld, Barg, Biberti, Böhme,

Falkenhausen, Felden, Klippel, Lichteiiberg, Meinecke,Schhbilski«,
Zistig. Carl Rößlers ueueste Komödie »Der pathetische Hut
ist ein dreiaktiges Stück aus der akuellen Gegenwart, dessen

dritter Akt in der vom Dichter noch irr-längst umgearbeiteten

Fassung gespielt wirb, Das Werk wurde in Berlin, München,

Wien und Hamburg erfolgreich aufgeführt — Jm Thal.ia-

theater gelangt heute und täglich die Posse »Bummel-
studenten« zur Ausführung  

Zimmers und weigerte sich, sie zu ersetzen. Der Verinieter
klagte auf Schadenersatz. Der Mieter stellte sich auf ten
Standpunkt, der Vermieter müsse ihm beweisen, daß er die «
Feiisterscheibe zerschlagen habe. Wenn dieser Beweis fehle,
dann sei der Mieter zum Schadenersatz nicht verpflichtet
Dies ist aber eine irrtüinliche Auffassung, auf bie der Richter
hinwies. Der Mieter hat den Nachweis zu liefern, daß nicht
er, sondern ein anderer die Scheibe zerschlagen hat. Kann
der Mieter den Nachweis nicht erbringen, dann muß er die
Scheibe ersetzen und in diesem Sinne erfolgte auch das Urteil.
Wird die Scheibe durch ein Naturereignis, z. B. durch Hagel-
sehlag, zertrümmert, so muß der Vermieter, bezw. der Haus-
besitzer die Scheibe ersetzen. Für Reparaturen, die durch den
erlaubten Gebrauch der Wohnung oder Natur-Ereignisse und
andere Zufälle entstehen, hat der Vermieter aufzukommen
Wenn dieser Grundsatz beachtet wird, dann können manche
Schwierigkeiten erspart bleiben.

« lDeutscheDemokratischePartei,OrtsgruppeVrockau.]
Der- »Ortsverband Breslau, S. S. P.« ladet unsere Orts-
gruppe fiir Sonnabend, den 17. September, nachmittags und

Sommerfest mit Verlosung, Tanz u. a. ein. Es ist sehr er-
wünscht, daß möglichst viel Parteifreunde mit ihren Ange-

 

..
-

t.
-

hörigen daran teilnehmen. Eintrittskarten einschließlich freiem :
Tanz je 3,60 Mk. sind im Parteibüro, Breslan, Nikolaistr. 7, i
oder durch Vermittlung von Herrn Wagenmeister Eise zu haben.

* lStenographcnverciu Stolze-Schreh, Brockau 1913.s
Spalte, Donnerstag- den 15. September findet auläßlich des im Oktober
in Trebuih tagenden Veziikstages das Bezirkstagrichtigschreibeii statt.
Um rege Beteiligung wird gebeten. Das anfangs für diesen Tag fest-
gesetzte Schnellschreiben ist auf nächste Woche verlegt unb werben bie
noch folgende Wettbewerbe bekannt gegeben.

V ll. Brockaner Radsahrcrverciu 1911 c. V.] Donnerstag
_ den 15.. Septemlu'r, nachmittags 5 Uhr, Listrainieg auf ber Rennstrecke s
- Tschanfch——Märzdorf.

g ‚I \ l” — HJJ of Eis-) ( »O · i « « - - » -\. - s- - » « - " 'BkDckUUU Jlllfcbillffe an Les (“beim-19» S313l) Als illusuabme— s Sonntag, ben 18. September, geschlouene rliissabrt aller Mitglieder nach
Sammeln bei tiilonieterstein 65 in Tschaiisch. —

Märzdoif. Saumielplah mittags 121,,-«2 Uhr im thielscheiEGartein Bahn-
fahrer benutzen den Zug 1230 Uhr ab Brockaii. ——— Sienatag, den
20. September, abends 7 Uhr, Versammlung mit Damen und Jugend-
abteiluiig im kleinen Saal bei Hielscl)er.

* fS. C. »Statut 1916“ Brockau.s Heute-, Donnerstag, den
15. September, abends ö Uhr Vorstandssihuug. Erla.;seinen des gesamten
Vorstandes ist Pflicht. — Freitag, abends 8 Uhr slltannschaftsabeud der
Jugendlichen, 9 Uhr der Senioren. Freitag Nachmittag Training der
Schlilerinanuschaften, nachher Aufstellung der Maunschaft zum Spiel
gegen Salm. Es werden nur noch diejenigen Spieler ausgestellt, welche
in der Versammlung erscheinen, oder aber bestimmte Zusage geben. —-
Die Trainingstage sind wie folgt auf dem Sportplah in Ventivilz angesetzt:

Montag von 3 bis 4Uhr Schülerniannschaften,
» « 4 bis 7 Uhr alte Herrenmannfchaft.

Dienstag « 5 bis 7 Uhr Bezirksinannfchaften,
» » 5 bis 7 Uhr Faustball,

Freitag » 5 bis 6Uhr Schülerinannschaften,
» » 6 bis 7 ilhr Jugendmannfchaften,
» » 5 bis 7 Uhr Faustball.

* lFrrie Turncrschaft Brockan.] Bei der am Sonntag, den
11. September stattgefundenen Mitgliedcrversamnilung, welche sehr gut
besucht war, wurde beschlossen, da die Vereinigung jetzt im Besitz der
Geräte ist, den Turnbetrieb aufzunehmen Die erste Uebungsstunde
findet am Donnerstag, den 15. September, abends 7 Uhr im Vereins-
lvlal statt. Gleichzeitig wird auf das 1. Stiftungsfest des Reichsbundes
flir Kriegsverlehte, welches Sonntag, den 18. September stattfindet,
hingewieser wozu wir eingeladen sind. «

* [1. Brockaner Kraftsportverein »Sicgfried 1914.“.1
Freitag, den 16. September fällt bie Uebungsstunde aus. 'Saflir wird
abends 8 Uhr ein Koinmers abgehalten, zu dein alle Mitglieder auf-
gefordert werden, recht zahlreich daran teilzunehmen

* lSportklub »chs«.] Morgen, Freitag, den 16. September
findet im Vereinslokal eine Vorstandssitzung statt. Alles was dem Vor-
stand angehört wird dringend um Erscheinen gebeten. Ebenfalls die
aufgestellten Kampfrichter und Ordner zum Wettstreit.

* lVercin der Gartenfreuude in Brockau.] Arn Freitag,
den 16. September, abends 8 Uhr findet im Lokal des Herrn G. Weigelt
unsere Monatsversammlung statt. Zu dieser werden speziell diejenigen
unserer Mitglieder eingeladen, die ein besonderes Interesse am Obstbau

haben, ba Herr Obergärtner Ermler einen Vortrag über »Die dies-
jährige Dürre und ihre Wirkungen auf unsere Kultur-pflanzen unter be-
sonderer Berücksichtigung der Obstbäume« halten wird. Gäste sind sehr
willkommen.

t lLottcrie- nnd Geselligkcitsvcrein »Reiehsadler«.]
Die fällige Monatsversammlmig findet nicht Sonnabend, den 17.,
sondern erst Montag, den 19. September, abends 7 Uhr im Vereinslokal
statt. Gleichzeitig wird auch eine Einladung zu dem am Sonntag, den
18. September in Hielscheis Etablissemeut stattfindenden 1. Stiftungs-
fest des Reichsbundes der Kriegsverlehten, -Teilnehmer und Hinter-
bliebenen hingewiesen und die Beteiligung an der Feier empfohlen. Die
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben. Nicht-
anioesende haben sich den Versammlungsbeschllifsen zu fügen.

* sReichsbnnd der Kriegsbefchädigtem Kriegsteilnchmer
unb Kriegshintcrbliebcncmj Sonntag, den 18. September findet
das 1. Stiftungsfest des Reichsbundes m Hielschers Volksgarten statt.
sßrogramme sind in den durch Plakate gekennzeichneten Stellen und bei
sämtlichen Mitgliedern erhältlich. Siehe auch Jiiserat.

rd. IM. G.V »Frohsinn«.] Am Sonntag, den 2. Oktober
b. J. feiert genannter Verein in Hielschers Lokal sein 14 jähriges
Bestehen Wie immer so empfiehlt sich auch dieses Mal
derselbe dem Wohlwollen seines großen Freundes- und
Gönnerkreises in der Erwartung, von dieser Seite einen ge-
bührenden Zuspruch zu erfahren. Seinen Bestrebungen treu,
wird der Verein sein Ansehen zu wahren, sowie seinen guten
Ruf zu rechtfertigen wissen, indem er wiederum bemüht fein
wirb, allen werten Gästen einige genußreiche Stunden zu
bereiten. Zur besonderen Ehre wird es uns gereichen, wenn
die Brockauer Sport- und sonstigen Vereine uns mit ihrer
Anwesenheit erfreuten. Außer gesanglichen Darbietungen
wird ein für Brockau vollkommen neues Theaterstück zur
Ausführung gelangen, welches als wahrhaft erstklassig ge-
nannt zu werden verdient und unter einer ganz bewährten
Leitung einen ausgezeichneten Erfolg verspricht. Auch wird
ein Tänzchen bei guter Musik zur Hebung einer frohen
Stimmung das Seine zum guten Gelingen des ganzen Festes
beitragen.
 

Provinzielles.
Waldcnbnrg. (Schwerer Grubenunfall.) Aus dem Bahnschacht

ereignete sich ein schwerer Unfall, bei dem infolge Abrntschens eines neu
eiiiziilegendeu Kabels der Berghauer Tänzer getötet und sechs Berghauer
zum Teil schwer verletzt warben. T. ivurde der Kopf vom Rumpfe ab-
gerissen.

Hirschberg. (G-·:imdsteinlegung zur Reifträgerbaude.) Am Sonntag
wurde der Grundstein zur Reifträgerbaude gelegt. Die Bande wird
von einem besonders zu diesem Zweck gegrlindetem Verein errichtet, wie
die Prinz Heinrichbaude. Diesinal sind über 11/2 Millionen-aufzubringen
Sie Bande soll bis zum Winter unter Dach gebracht werben.
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; dein vierten Ausstand aktiv beteilige.
Armee täglich 100 Mark in deutscher Währung flir 10 Tage im voraus.

abends in ben ssriebeber , Kai er-Willelm tra e u einem - .F g f ) l ß ’ z l dieust offengehalten. gez. Unterschrift.« — FZJlCiO LTLOCUW sind in Warschau

 

Weimar“. (Eine Naturseltenheit) birgt der Garten des hiesigen
Elektiizitätswerkes. Daselbst steht ein Apfelbaum in schönster Blüte.

Bricg. (Eine ölige Geschichte-) passierte dieser Tage am Breslauer
Torplah, ioo ein großes Faß Maschineiiöl im Werte ron einigen Tausend
Mark in die Briiche ging iiuddas Straßenpflaster ordentlich geölt wurbe.
Sofort waren emsige Hände bereit, mit kleinen Blechnäpfen, Löffeln und
mit der blanken Hand die dickfllissige Masse zusainmenzukrahen und für
bie eigene Wirtschaft zu bergen.

Rybnik. (Aus dem Schnellng gefallen.) Sie üble Augetvohnheit
der Fahrgäste, während der Fahrt sich an den Ttirverschltissen zu schaffen
zu machen, hat schon oft schwere Folgen gezeigt. Zum Verhängnis
wurde gestern diese Unsitte der 20 jährigen Knoppik aus Alt-Dubensko.
Auf der Strecke Ratibor hatte sie den Schnellng benutzt. Kurz vor
der Haltestelle Dubensko fiel die Knoppik aus dein fahrenden Schnellng
Sie wurde von der Gemeindewache schwer verletzt aufgefunden unb ins
Lazarett gebracht.

Tarnowitz. (Polnische Arbeit für einen vierten slluffianb.) Aus
Czenstochau sind zahlreiche kongreßpolnische Agenten nach Oberschlesien
getonunen, bie hier in den meisten Ortschaften politische Werbestellen ein-
gerichtet haben. Der Erfolg dieser Werbeslellen bei der oberschlesischen
Bevölkerung ist Null. Wie plump diese politischen Werbestellen arbeiten,
beweist folgende Uebersetzung eines Werbefcheines: —- —— — »Ich . . . .
verpflichte mich, für das polnische Reich zu arbeiten, inbem ich mich an

Dafür zahlt mir die polnische

Außerdem wird mir nach gelangt-nein Aufstande eine Stellung im Staats-

gedruckt worden und wurden durch die Blitos der Aufstanbsarniee in
Czeiistochau nach Oberschlesicu gebracht-

Neueste Nachrichten
(E«T gen e Drahtberichte.)

Berti-i, 15. September. Wie wir hören, ist bisher
noch keine Antwort des Obersten Rates in der Frage der
Aufhebung der Sanktionen in Berlin eingetroffen.

Lohns-am 14. September. »Dann Mail« zufolge prüft
die Münzkommissiou sorgfältig die Starl‘fruge. Der Sturz
der Mark sei danach nicht dass Ergebnis der von Deutsch-
land geleisteten Zahiungen, sondern die Unmöglichkeit, in
Deutschland der Szenarien Einhalt zu tun, bie eine große
Krankheit des seitltindiskhen Europa geworden sci. Die
Folge sei, dass Deutschlands Märkte- fiel; mehr und mehr
für englische Artikel schlössen. Die britisrhen Industriellen-
verbände trügen sich ernsthaft mit der Absicht, eine Politik
zu führen, die das englische Pfund auf eine Linie zurück-
bringe, bie den Handel mit dem Auslande wieder aufzu-
nehmen gcstattc. »Dann Mail« giaubt, daß eine solche
Politik trotz allem Aussicht habe, angenommen zu werdet-.

Dortmund, M. September. Auf der Zeche »Adolf
von Hanscmaun« in- Mengede ereignete sich gestern eine
schwere Cxplosion im Kesselbausc, deren Ursache bisher noch
nicht ermittelt werden rannte. Zwei einiger wurden sofort
getötet, drei andere Arbeiter starben auf dem Transport
zum Krankenhaus. Ein Heizer erlitt lebensgesährliche
Brandwunden, vier Bergleute wurden mehr oder weniger
schwer verbriiht.

 

 

Brieskasten.
Wettkonzern. Sie können nichts machen. Sie sind

von dem allgemeinen Wettwahnsinn angesteckt worden und
rechneten mit einem Schiebergewinn. Als Sie mit Ihrem-
Konzern gewannen, war alles in Butter, heute machen sie
Krach, wo der allgemeine Krach da ist. Wir haben unsere
Leser in der Nummer vom 5. August in einem Aufsatz über
Sportbunken vor der Beteiligung ernstlich gewarnt:
Wenn sich ihr Nachbar aufhängt, brauchen Sie noch lange
nicht dasselbe zu tun.

 

Nach langem Leiden verschied am
18. September meine inniggeliebte Frau,
Schwester und Schwägerin, Frau

im 66. Lebensjahre.

Dies zeigt um stilles Beileid bittend
tiefbetriibt an

Brockau, den 14. September 1921

Der trauernde Gatte

Paul Moos-allo-

Die Beerdigung findet Freitag, den
1.6. September, nachm. 3 Uhr, vom Trauer—
hause, Breslauerstr. 3 aus, statt.

 

Am Montag, den 12. September, ver—
schied nach kurzem, schweren Leiden
unser lieber oberschlesischer Landsmann,
der Rangierer, Herr

Thomas Ungeheuer
im Alter von 57 Jahren.

Der Verstorbene war ein treuer Sohn
seiner Oberschlesischcn Heimat und ein
reges Mitglied unserer Ortsgruppe. Den
Tag der Entscheidung über das Schick-
sal der Heimat durfte er leider nicht
mehr erleben. Wir werden seiner stets
in Treue gedenken.

Brnckau, den 14. September 1921.

thsgnespsre Brocken:
beim-situierten oberst-Messer- « «· l"! »J- I Y-« . .5,’il « Pi 3"] « H l": s,I " '. \.:. :-.‚ |_ , ‘. s ,« ,
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' mit schwarz.I Paar Kmderhalbschuhe s...ü.„‚„„‚.
zwischen den Ueberfiihrungen am Wege zu den Wohn-
baracken liegen gelassen. Abzugeb. b. Mai, Güntherstr. 4h.
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empfiehlt den schnellsten Einkauf.

Durch rechtzeitigen Einkauf und grosse Abschlüsse bin ich noch in der angenehmen
—- Lage, nach wie vor zu meinen bekannt billigen Preisen zu verkaufen.

Äifeiiiaui zu eleganten
in entzückenden Farben und
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in grosse-s Auswahl.
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Kirchliche Nachrichten-.
Freie evangelische Gemeinde Brockau, (Giintherstr. 21.)

Donnerstag, den 15. September.

Nachm. 4 Uhr: Religiousunterricht.
Abends 8 Uhr: Bibelstunde. Betrachtung des Römerbriefes

Prediger Humane).

Bekanntmachung.
Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom

9. September 1921 fiir das erste Gespann, das bei Alarm
am Spritzenhause eintrifft, eine Belohnung von 20 Mark
ausgesetzt.

Brockau, den 14. September 1921.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. P a us e.

Familien-Anzeigen
gehören in die „Brockauer Zeitung“.

„annnnennnennnnnnnnä
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Herzlichen Dank As
unserem Herrn Gemeinde-Vorsteher TW
Dr. Pause, sowie allen denen, die sich I-
bei der Sammlung der Brandgeschädigten TH-
beteiligt haben.

Brockau, den 14.. September 1921.

, Die Mieter des Hauses
« ßrosse Koloniestrasse lOa.

ZÆTEÆMÆMTWEÆÆÆÆÆÆWMÆ -

Abbitte !
Die von mir gegen Herrn a. p. Schaffner Gustav

Göbel verbreiteten Gerüchte, die diesen im Ansehen
bei Kollegen und Behörde hcrabsetzen, sind unwahr.
Ich leiste hiermit Abbitte und warne vor Weiterver-
breitung. Frau Mersehlieh, Giintherstraße.

— Nr. 106
der »Brockauer Zeitung« wird in einigen
Exeniplaren zuriirkgekaufh Die Expedition.

Gebrauchte
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mit und ohneBereifnng oder nurRahmeu zu kaufen gesucht.Adresferiangabeunter D 529 an die »BrockauerZeitung« erbeten.

 

‘Siall mit Hühnerzwinger
im Peehniggarten zu verkaufen. Wer, sagt d. Exp. d. Ztg.

 

 
 

 

   

Aelteres Mädchen filr Alles «
.. ’ sucht per bald

Bartermcrster A rnd t , Bahnhofstmße 5.

Eine ausändische Marke
erhält jeder

der25deutsche‚gewöhnliche,gestempelteMarken
bringt. Deutsche Marken von 1 Mk. Nennwert an und
Reichspostmarken zahlen vierfach. Bei 100 Stck. deutsche
fünf ausländische Marken. Der Tausch findet werk-
tags von l/„7—.8 Uhr früh und 5——6 Uhr nachmittags

in Dodeck’s Buchhandlung statt.

Zeugnis-»Beste
hält vorräti

E. Dodeck’s Buch- unngapieryandlung

 

  

 

DOMAI- mit Herren-Finder

 

Lebe-Theater
Donnerstag 71X2 Uhr:
Kriemhilds Rache.
lGewöhnliche Preise.)

Freitag 71X2 Uhr:
Der gehörnte Siegfried.
Darauf: Siegfricds Tod.

(Gewöhnliche sbreite.)

Sonnabend 7V2 Uhr:
Erstaufführung

Der parhetlfche Hut.
(Erhöhte PreiseJ

Sonntag 71/3 Uhr:
Der pathetisctre Hut-

"« .·"-L-- . ‚.

Thaler-seltener
Drnineritag nnd its-irrende Tage,

abends 7U3 Uhr:
Die Burnmelstudcnten.

rlsjcivöhnliche Preise-J

Donnerstag 773 um;
Fidelio.

Freitag 773 um;
Hoffmanns Erzählungen  

     
« « 2557725”... 15.:!31'.‘ ::. "n. »Es-»-Smmabknd 7 I,-«.», 11 h r: . sei-»inne

Die - ledermaus. « « - -F - distriin l«Sonntag nachm. a « Uhr. HEFT-its Ä - s
Zar und Zirmnerrnami.

abends 71,-«., Uhr:
«

Die lustigen Weiber
von Windfor.

3.71 '‚'‚

Hi szm 4‘ O 'll r‘ . 1· «- -- ...-»-ntr-rs..i-J.nealer»
"«.««.». --..-.. am F-»si-
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Tagnan

 

(Erhöhte Preise.)
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Abends 71X2 Uhr:

     
  

 

    
 

»- -. Georg Bauer ṅ
Humorist u.Jmp-rovisator

". Max (übrig:
Grigory-Truppe ;;-;.;;;-L·-z-

« Jlarische Meisterfpiele

.J«-?.——f::j, Stavrides Dickstein _
Moderne Tänze .3

rette Peltini Castro
2 van Velden ·
Tanzspiele auf Rollschuh

Kremolina
f und Gebr.Darras

Sensatioueller Ghnniastik:Akt

Strakeis
Dressierte sibirifcheZwergspitze

.; Fred Singer «
in seinem Alt

-.« .« »Der Meistergeiger« »«

Lords

 

      
.. ‚._‚
„1.14%,x

, -«.·.
„n

.

D

 

l

   

 

  

  

  

Zinnfoldaten
Komischer Musik-Alt . {n

La Berat «
Illusion. Lichttiiuzerin

Drehers
Alpenspiele

4 Faeoris
Damen-Trapez:Alt

Talerno
Zauberkliustler.
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« Düsseldorf.

:\'. ·
‚(1 IF

Statil Blondiue
wirtschl., vermög, 27 J, kath.,
wünscht sich m. wirkl. nett. fold.
Herrn a. liebst. (Bahnbeamt.)
m. eig. Heim bald z. verheirat-
Ernstg. Zufchr. m. Bild u.·l H.

 

2 Vorsteher-gef-

N
« 5 und 21; Uhr

Operettenbühne —- TeL Wink-Bäis
Donnerstag und täglich: «
Das Hollandweibchcn.
Sonntag nachm. 31/2 Uhr:
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Das Hollandrveibrth « .. .531

 

   

  

     
  

Leetatepeethaueen
Sonnabend, den 17. September Sonntag, den 18. September
600—1000 500..» 1000

“im: für Erwachsene!
Der geivaltige Kriminal-Film

»Die geschlossen nette“
5 Akte. 5 Akte.

Aus dem Inhalt:
1. Eine Bekanntschaft unter seltsamen Umständen
2. Vergifteter Koffer-.

. Mord oder Selbstmord

. Eine interessante Gefangene·
. Freigesprochen.

»New, der Terrain-i von Rom«
Lustspiel in 1 Fikt.

Etablissemeut Zum Volksgaweir
Sonntag, den 18. September:

1. Stiftungs --
des Reichslumdes der Kriegsncrletzten-Teil-
nehmer a. Hinterbliebenen (Ortsgr. Brettern

unter giitizier Mitwirkung des„1 « » .
Nr.-G.-V. »Frohfmu«

bestehend in

Verlosung, Preisfchieszen, Preiskegeln nnd

Tanz
Einlaß 3 Uhr Anfang 4 Uhr

Eintritt: Herren 3,0() Mark, Damen 2,00 Mark
Um gütigen Zufpruch bittet Ies- Festausschuß.

Der olersrllefislie Wanderer
Gleiwitz —- Bezugspreis monatlich 5 Mark — ist mit
über 50000 Abonnenten die bei weitem gelesenste Zeitung
Oberfchlefiens und als solche das beste Anzcigenblatt.
Personal-, Stellen-, Kaufangebote-, Vet«kauis-, Grundstücks-,
Heirats-, Geld-, Hypotheken- und alle anderen Anzeigen

haben im Wanderer hervorragende Erfolge.
Mache-n Sie bitte einen Versuchl —

W
i
l
l
-
w

    

    
  

 

 

_—

 

  

Iamenmanteln

Sonntaer ab 311|". «
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girrt-erstirbt
stärker als die stärkste

Stimme wirft:

Eure Mariae
in der

' »Bist- iIt er Zeitung-«
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z Kuchen
g 7teil V. 650 Mk. an

E bei Raummangel
E empfehlen  
ciraiselongueBeii

1 Ger —- 1 Bett

jalius Oilendorf
& Co. .

Breslau,  14 14.
   
..-—.-.--.—-.-- .«— .--— __..__. .. ___._ -———-—.-..

Nähmaschinew
Reparatnren
schnell u. preiswert

Ritterplatz 11,l (gegr 1875).
Lager von neuen und gebt.

Nährnaschinen,
Oel, Nadeln und Erfatzteilen

Wer Möbel kauft,
versäume nicht die günstige

— Gelegenheit, —-
formal. 7teil. Küche
poliertcr Schrank
policrtcs Vertiko 550.—,
komplette englische Bettstellen, Tisch
90, Stuhle 48, Spiegel, komplettes
Schlafz. (Eiche) 3700, eich. Speise-
ziinm. 450(), Schreibtifche 600, 850,

950 Mk. verkauft

.I. Iotta, Breslau, Berg-
mannfiraßc 5, (Oderlorbhf.).
Freie Lagerung bis zur Sllbnabme.

 

 

Krampfadergeschwüre,
Wunden aller Art,

Flechten,Hämorrhoiden,
Hautjucken

heilt sicher und» schnell

Heil- und Kuhlsalbe
harrtbildend, schmerz- u. juck-
stillend (4, s und 10 Mark)
Hygiea—Apotheke Breslau
Tauentziensir.91,EckeGrünstr.

-- Geld --
von 100—— 30000 Mk.

erhalten solv. Leute
jedes Standes durch

Paul L u h a c h, BerIIn-
Steghtz, Sehildhornstr. 72

Anfragen Marken beifüg.

 

 

DerEngelElifabeth
Ein heiterer Roman von
Hans Reimann,,.» der

als neuester Ullstein-Vand a. d. Gesch. d. ,,Brockauer Ztg.« in unserer Expedition soeben eingetroffen ist.  Nihmaftlrinaf
z. sehr bill. Preisen. Rosenfeld,
Breslau, Nilolaistr. 78/79.

Textbücher“ «
sind in E. Dodeck’s
Buchhdlg. zu haben.

   


